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Ein Tipp:
Ein großes Stück Heimatkultur vermittelt unsere Oma Berti in
ihren Kolumnen immer auf der letzten Seite in diesem Heft.
Gesammelt in zwei kleinen Büchern gibt es die Weisheiten
zum Nachlesen zu kaufen. In jedem guten Buchhandel.

Vorwort

Liebe Lindener und Dahlhauser,

irgendwie läuft es nicht so gut gerade bei den Veranstaltungen in 
Linden. Die Weihnachtsbeleuchtung an der Hattinger Straße fiel 
diesmal - um es vorsichtig zu formulieren - sehr bescheiden aus. 
Die Dekoration ließ der Dauerregen schnell traurig aussehen. Und 
dann pustete Sturmtief „Ruzica“ den Lindener Karneval von der 
Straße. Gefeiert wurde zwar hier und da trotzdem, aber der „Lind-
wurm“ musste in der Garage bleiben. Nachgeholt werden soll er 
dieses Jahr nicht mehr, dafür richten sich alle Hoffnungen auf die 
Veranstaltung „Hüftgold“, wenn am 3. Juni  beim Food-Truck-Festi-
val internationale Köstlichkeiten angeboten werden sollen.
Bis dahin fließt noch jede Menge Wasser die Ruhr hinunter - die 
neue VorOrt beweist, dass derzeit in den beiden Stadtteilen jede 
Menge los ist. Da macht der Sportverein Amacspor einen neuen 
Anfang, feiert die Liebfrauenkirche ein großes Jubiläum, wird im 
Ruhrauenpark weiter saniert und letztlich - ganz aktuell - geht un-
ser Magazin der Frage nach, wo der Osterhase denn nun wirklich 
zu finden ist.

Viel Spaß bei der Lektüre.

Wir sehen uns VorOrt
  

Michael Hinz               Kaspar Kamp
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Thema vor Ort

Dass Hasen zu Ostern Eier 
bringen – daran haben wir 

uns gewöhnt. Aber wo kommt der 
(Oster)hase eigentlich her? Wo 
versteckt er sich? Und was treibt 
er, wenn nicht Ostern ist?
Wir beginnen unsere Suche in 
der Hasenwinkeler Straße in 
Dahlhausen. Hier ist alles ruhig, 
der Grünstreifen am Hedtberg 
nicht weit: Das müsste dem (Os-
ter)hasen doch gefallen, oder? 
„Der Hase braucht offene Fel-
der und viel freies Land“, erklärt 

Wo wohnt er denn, der (Oster)hase?

Klaus Nowak, Landschaftspfleger 
bei der Unteren Landschaftsbe-
hörde. „Und Gräser und Büsche, 
damit er sich verstecken kann.“ 
Also lieber runter zur Ruhr. Hier 
sieht es schon besser aus. „Über-
all da, wo der Mensch sich zu-
rückhält, kann der Hase überle-
ben“, sagt Jäger Herbert Noack. 
Aber er wird doch nicht...? Nein, 
die Jäger zählen bei uns nicht zu 
den Feinden des Hasen. „Wenn 
überhaupt, dann wird der Hase 
nur gezielt bejagt“, sagt Noack. 

Dann nämlich, wenn er sich zu 
stark vermehrt. Was schlecht für 
das Gleichgewicht wäre. Aber das 
gab es in Bochum lange nicht. 
In Deutschland leben im Durch-
schnitt elf Feldhasen pro Quad-
ratkilometer. Bochum zählt we-
gen der dichten Bebauung nicht 
zu den bevorzugten Lebensräu-
men. „Bei uns halten sich die 
Hasen nur in den Randgebieten 
auf“, sagt Noack. 
Der Bestand schwankt. Was der 
Feldhase allerdings gar nicht 

mag, sind Maisfelder und Hunde. 
Im Mais hat er keine Deckung 
und Hunde sind ihm zuwider. Die 
Stellen, die ein Hund markiert 
hat, sind für Hasen absolut tabu. 
Echte Feinde hat der (Oster)hase 
auch. Füchse, Bussarde und Krä-
hen zum Beispiel. Vor allem die 
Jungen sind gefährdet. Manch-
mal werden sie von der Mutter 
endlos lange in ihrem Nest, der 
Sasse, zurückgelassen, wenn 
sie auf Futtersuche ist. Wer Jung-
hasen findet, sollte sie nicht an-
fassen. „Die Wahrscheinlichkeit, 
dass es Tiere in Not sind, ist ge-
ring“, sagt Nowak. Und wer sich 
nicht sicher ist, ob er einen Ha-
sen oder ein Kaninchen vor sich 

hat: Hasen sind größer, haben 
längere Ohren, längere Beine und 
leben nicht unter der Erde. Fal-
sche Hasen gibt es auch. Aber die 
sind ganz woanders zu finden...

Meister Lampe mag es frei und wild – In Bochum ist er nur noch in Randgebieten zu finden

Des Hasen liebstes Versteck: Büsche und hohe Gräser. 
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Thema vor Ort

Der Dahlhauser Fußball-Club hat sich neu aufgestellt und will zurück zu seinen Wurzeln

Amacspor zeigt Unsportlichkeit die Rote Karte

Als Amacspor Dahlhausen vor 
29 Jahren gegründet wurde, 

standen vier Werte im Vorder-
grund, die noch heute durch Ster-
ne im Vereinslogo repräsentiert 
werden: Zusammenhalt, Integrati-
on, Ehrlichkeit und Leidenschaft. 
In den vergangenen Jahren ha-
ben es einige Spieler jedoch mit 
der Leidenschaft übertrieben, 
was dem Ruf des Clubs weder 
gut tat, noch gerecht wurde. Im 
Sommer 2015 wurde deswegen 
ein klarer Strich gezogen. Unter 
dem Motto „Der Unsportlichkeit 
die Rote Karte zeigen“ wurden 
„Störenfriede“ aussortiert und 
die Jugendarbeit gestärkt.
Sportlich hat Amacspor schon ei-
nige Erfolge gefeiert, sogar Zweit-
liga-Idol Willi Landgraf schnürte 
mal die Schuhe für Dahlhausen. 
Doch über die Jahre litt das 
Image: Einige Spieler tanzten im-
mer wieder aus der Reihe, hatten 
sich in hitzigen Situationen nicht 
im Griff. Die Folge: Unnötige Sper-
ren (2012/13: 72 Gelben Karten 
und 13 Platzverweise), schlech-
te Stimmung und der sportliche 
Niedergang. Nicht nur in der 
Fairness-Tabelle landete Amacs-
por hinten, wurde auch von der 
Bezirks- in die Kreisliga B durch-
gereicht.
„Es gab gute Spieler, aber kein 
Team. Dazu haben sich Vorur-

teile angehäuft. Damit wollten 
wir aufräumen“, begründet Ge-
schäftsführer Axel Nagy (34) den 
Umbruch, der 2014 begann und 
sich im vergangenen Sommer 
fortgesetzt hat: „Wir haben dieje-
nigen aussortiert, die für Unruhe 
gesorgt haben.“ Der neu gewähl-
te Vorstand belebte außerdem 
mit Spieler Ranga Lidder die Ju-
gendarbeit. Bis auf die U17 wer-
den alle Jahrgänge wieder ange-
boten. „Es ist, als ob die türkisch 
stämmige Jugend in der Nachbar-
schaft nur darauf gewartet hät-
te“, berichtet Nagy.  
In der nächsten Saison soll auch 
erstmals eine Frauenmannschaft 

im Ligabetrieb starten, elf Spiele-
rinnen trainieren bereits an der 
Jugendheimstraße. „Es sind vie-
le Anfängerinnen dabei. Für uns 
wird es erst einmal darum gehen, 
uns an die Liga zu gewöhnen und 
vor allem Spaß zu haben“, sagt 
Trainer Thorsten Hossip.
Der Imagewechsel scheint ge-
glückt, der Umschwung wird re-
gistriert, Trainer Andreas Bergol-
te von Märkisch Hattingen etwa 
sagt: „Ich habe Amacspor in den 
vergangenen  Partien als ange-
nehm empfunden, früher war es 
wilder.“ Auch sportlich hat sich 
der Umbruch ausgezahlt: Amac-
spor tritt als Team auf und kann 

in die Kreisliga A aufsteigen. „Die 
Situation hat sich gebessert, es 
passiert etwas“, sagt Trainer Ay-
tekin Samast: „Die Vorurteile sind 
schade, denn das ist ein gut ge-
führter Verein. Toleranz steht hier 
an erster Stelle.“
Damit kehrt der Club zu seinen 
Wurzeln zurück, ursprünglich 
wurde er gegründet, um ansäs-
sige und zugezogene Dahlhauser 
zusammenzubringen. Multi-Kulti 
war schon immer. „Sport ist per-
fekt für die Integration“, findet 
Nagy: „Und genau dieser Gedan-
ke zählt hier. Jeder ist willkom-
men.“ Auch Flüchtlinge haben 
schon mittrainiert.
Nagy selbst ist durch Zufall bei 
Amacspor gelandet. Als gebürti-

ger Sachse in Baden-Württem-
berg groß geworden, zog ihn das 
Umwelttechnik-Studium nach 
Bochum. Wer dabei sein möchte 
(Spieler oder Organisation): 
www.amacspor-dahlhausen87.de

Axel Nagy (li.) und die Fußballer von Amacspor.
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Aktuelles vor Ort

Ausschreibungen für den nächsten Bauabschnitt der Promenade

Es bewegt sich wieder et-
was in Sachen Sanie-

rung Dahlhausen: Noch in die-
sem Frühjahr soll es mit dem 
nächsten Bauabschnitt losge-
hen. „Die Ausschreibungen lau-
fen, wir werden den Baubeginn 
in den nächsten Woche bekannt 
geben“, bestätigt Petra Müller-
Tiggemann von der Stadt.
Bereits kurz vor Weihnachten im 
Jahr 2008 wurde die Durchfüh-
rung des Sanierungsverfahrens 
im Zentrum Dahlhausens vom 
Rat der Stadt  beschlossen, seit 
Oktober 2013 sind auch die 
Fördermittel der Bezirksregie-
rung Arnsberg bewilligt.
Das Land trägt knapp 3,5 Milli-
onen Euro, die Stadt die restli-
chen rund 872.000. Eines der 
größten Ziele ist es, einen ver-
netzten Landschaftspark zwi-
schen dem Eisenbahnmuseum, 
dem Bahnhof, der Ruhraue und 
den angrenzenden Wohnquar-
tieren zu schaffen.

Sanierung geht in die nächste Runde

Der Schwerpunkt dieses Land-
schaftsparks wird eine begrün-
te Promenade für Fußgänger 
und Radfahrer, von der zwei 
Teilabschnitte in den vergange-
nen beiden Jahren fertig gestellt 
wurden: Zwischen dem Ruhrau-
enpark und dem großen Park-
platz (u.a. mitPlayfit-Geräten 
und Boule-Bahn) sowie weiter 
bis zum Zentrum am Bahnhof.

Programm geht weiter

„Wegen der ersten fertigen 
Maßnahmen haben wir viele 
positive Rückmeldungen er-
halten“, berichtet Müller-Tigge-
mann.
Nicht umgesetzt wurde der ge-
plante neue Zugang für den 
S-Bahnhaltepunkt und dessen 
Querung. Die Deutsche Bahn 
(DB) wollte über diese Fläche 
erst im Rahmen des Haltestel-
len-Umbaus und der damit ver-

bundenen Rückbaumaßnah-
men der Gleise verhandeln.
Die Fertigstellung dieser Maß-
nahme wird dadurch wohl bis 
2018 verzögert.
Dafür geht es an anderer Stelle 
mit dem nächsten Teil der Pro-
menade weiter, sobald die Aus-
schreibung entschieden ist und 
die Witterungsbedingungen es 
zulassen: südlich des Ruhrau-
enparks bis zum Gleispark, der 
als naturnaher Aufenthalts- und 
Bewegungsbereich umgestaltet 
wird und die Verbindung zum Ei-
senbahnmuseum bildet.
Am Ende ist das Sanierungspro-
gramm damit aber noch lange 
nicht. Die nächsten Maßnah-
men für 2017 sind bereits be-
schlossen.
Die an den Gleispark anschlie-
ßende Spielzone West, die 
westlich des Ruhrauenparks 
entstehen soll, könnte wegen 
der DB-Verzögerungen sogar 
vorgezogen werden. 

Meldung
Osterfeuer
Rund um Ostern kommt 
bei Waldesrand Linden und 
dem Linden Dahlhauser 
Kanu Club (LDKC) wieder 
Lagerfeuer-Romantik auf.
Waldesrand lässt am Grün-
donnerstag, 24. März, die 
Flammen in die Höhe schla-
gen. Vor mehr als zehn Jah-
ren hat der Fußballverein 
sein erstes Osterfeuer an-
gezündet. Ab 18 Uhr geht 
es auf dem Platz am Heidel-
beerweg los. Noch größer 
ist die Tradition beim LDKC, 
wo seit über 80 Jahren am 
Ostersamstag ein Feuer am 
Ufer der Ruhr brennt. Das 
Programm, das gemeinsam 
mit der Ruhrlandbühne ge-
staltet wird, startet um 15 
Uhr an der Ruhrmühle 3. 
Damals dienten alte Boote 
als Brennmaterial, inzwi-
schen wird das von der 
Ruhr angeschwemmte Holz 
verwendet.

An diesem Eröffnungswochenende  
erhalten Sie auf alle Pflanzen 

10 % RABATT

Prinz-Regent-Straße 74 •44795 Bochum• Tel. 02 34 / 9 48 94 71
Öffnungszeiten in der Nebensaison:

Montag – Freitag  09:30 Uhr – 18:00 Uhr • Samstag 09:00 Uhr – 14:00 Uhr

Wir eröffnen für Sie 

unsere neue Baumschule  

mit Beet- und  

Balkonpflanzen am 

4. & 5. März
HERKER

MEISTERBETRIEB
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Aktuelles vor Ort

Patenmodell bietet Hilfe zur Selbsthilfe

Wer einmal Arbeitslosigkeit 
am eigenen Leib erfahren 

musste, der weiß, wie schwie-
rig es sein kann, zurück in den 
Job zu finden. Je länger der 
Zeitraum ohne Arbeit andauert, 
umso schwieriger wird es für 
die Betroffenen. In diesem Fall 
kann das bundesweit agieren-
de „Patenmodell“ der Diakonie 
Berlin-Brandenburg eine große 
Unterstützung sein. 
Jürgen Figge ist der Koordinator 
des Patenmodells für Bochum 
und schließt somit eine Lücke in 
Nordrhein-Westfalen. „Ziel des 
Patenmodells ist es, Langzeit-
arbeitslosen zurück in den Job 
zu helfen“, erklärt Figge. Mehr 
als 100 Paten engagieren sich 
bereits ehrenamtlich und erfolg-
reich in NRW. Von 300 Bewer-
bern konnten sie bislang mehr 
als 130 Menschen zurück in 
die Arbeitswelt bringen. Die Pa-
ten sind aktive oder ehemalige 
Führungskräfte, Personalfach-
leute, Manager oder Coaches 
und unterstützen die Bewerber 
individuell bei allen Herausfor-

Raus aus der Langzeitarbeitslosigkeit

derungen, die die Suche nach 
einem neuen Arbeitsplatz mit 
sich bringt.
Die Bewerber profitieren dabei 
von der beruflichen Erfahrung 
und dem Knowhow des Job-
Paten. Denn bei einem Bewer-
bungsschreiben oder einem 
Vorstellungsgespräch kann es 
auf Details ankommen, die den 
Unterschied ausmachen. „Fach-

kompetenz, Geduld und persön-
licher Kontakt zwischen Paten 
und Bewerbern sind sehr wichtig 
auf dem Integrationsweg zurück 
in die Arbeitswelt“, sagt Figge, 
„und nicht zuletzt sollen sich die 
Arbeitssuchenden gut aufgeho-
ben fühlen.“ 
Das Patenmodell sei allerdings 
nicht als Arbeitsvermittlung zu 
verstehen, „sondern bietet Hilfe 

zur Selbsthilfe“, betont Figge. 
„Wir arbeiten sehr eng mit den 
Jobcentern zusammen und ver-
fügen auch über ein bundeswei-
tes Netzwerk für die gegenseiti-
ge Unterstützung der Paten.“ 
An interessierten Arbeitssuchen-
den mangelt es nicht in Bochum, 
wohl aber an aktiven Paten. „Wir 
stehen hier noch am Anfang 
und freuen uns über Menschen 
der relevanten Berufsgruppen, 
die sich als JobPate engagieren 
und sich somit aktiv gegen die 
Arbeitslosigkeit einsetzen möch-
ten“, wirbt Figge.
Kontakt für Patenschaft-Inter-
essenten und Arbeitssuchende 

per Mail an: juergen.figge@pa-
tenmodell.de  oder im Internet: 
www.patenmodell.de

Apotheken-Notdienste
1. März Kosmos-Apotheke,
Hattingerstraße 246
0234 – 43 46 51
2. März Stern-Apotheke,
Brenscheder Straße 47
0234 - 739 64
3. März Kirchviertel-Apotheke,
Brenscheder Straße 50
0234 – 765 97
4. März Apotheke in Steinkuhl,
Markstraße 120
0234 – 38 25 79
5. März Apotheke am Alten Markt,
Weststraße 1
02327 – 871 73
6. März Bahnhof- Apotheke,
Dr.-C.-Otto-Straße 121
0234 – 49 22 95
7. März Jägers Carré-Apotheke,
Reschop Carré Platz 1, Hattingen
02324 – 919 80 80
8. März Flora-Apotheke,
Dorstener Straße 365
0234 – 52 06 86

9. März Nord-Apotheke,
Tröskenstraße 7
0234 – 53 14 95
10. März Westfalen-Apotheke,
Thingstraße 14, Welper
02324 – 678 88
11. März Höke`s Alte Apotheke Weitmar,
Hattinger Straße 334
0234 – 43 14 21
12. März Hubertus-Apotheke,
Hüller Straße 92
02327 – 821 31
13. März Westfalen-Apotheke,
Riemker Straße 13
0234 – 52 21 70
14. März Känguruh-Apotheke,
Am Wall 19-25
02327 – 857 19
15. März Mark-Apotheke,
Karl-Friedrich-Straße 123
0234 – 47 01 12
16. März Delphin-Apotheke,
Markstraße 402
0234 – 47 23 06

17. März Glückauf-Apotheke
Wattenscheider Hellweg 94
02327 – 536 34
18. März Kemnader-Apotheke,
Kemnader Straße 3
0234 – 47 35 35
19. März Ruhrland-Apotheke,
Kemnader Straße 330
0234 – 79 78 22
20. März Höke`s Alte Apotheke 
Stiepel
Kemnader Str. 316
0234 – 338 20 30
21. März Blaue Apotheke,
Kortumstraße 103
0234 - 162 20
22. März Löwen-Apotheke,
Cimbernstraße/Ecke Es-
sener Straße 71
0234 – 122 37
23. März Einhorn Apotheke,
Grosse Beckstraße 1
0234 – 673 15
24. März Industrie-Apotheke,

Bochumer Straße 112
02327 – 820 80
25. März Apotheke zum Kesterkamp,
Hattinger Straße 858
0234 – 49 58 44
26. März pampusapotheke am 
Denkmal,
Im Kattenhagen 11
02327 - 734 37
27. März Spitzweg-Apotheke,
Drusenbergstraße 59
0234 - 31 31 15
28. März Nord-Apotheke,
Bochumer Str. 87, Winz-Baak
02324 - 822 44
29. März Westfalen-Apotheke,
Thingstraße 14, Welper
02324 – 678 88
30. März Kompass-Apotheke,
Frielinghausstraße 8 
0234 – 333 86 29
31. März Fortuna Apotheke,
Wasserstraße 120
0234 – 93 88 80

Jürgen Figge ist der Koordinator des Patenmodells.
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Sport vor Ort

Blau-Weiß Oberdahlhausen startet mit Nachwuchsschützen in der Liga

Blau-Weiß Oberdahlhausen 
hat eigentlich alles, was es 

für einen ordentlichen Schüt-
zenverein so braucht: Eine mo-
derne Anlage, ein schmuckes 
Vereinsheim, in dem geselliger 
Zusammen-
halt gelebt 
wird, und 
g e n ü g e n d 
Nachwuchs, 
der den Club 
in Zukunft 
am Leben 
hält. Jetzt 
ist auch der 
letzte Bau-
stein gesetzt: 
Seit dieser 
Saison star-
tet BW Ober-
dahlhausen 
erstmals mit 
einem eige-
nen Team 
im Ligabetrieb. Es besteht aus-
schließlich aus Nachwuchsta-
lenten, die sich mit den alten 
Hasen messen.
„Ich finde, als Verein gehört es 
einfach dazu, eine eigene Mann-
schaft zu stellen. Auch für die Au-
ßenwahrnehmung“, sagt Trainer 
und Jugendleiter Tobias Wasser-
los (24). Seit langen Jahren tre-
ten die Luftgewehr-Schützen in 
der Liga im Verbund mit dem 
BSV Freischütz Hiltrop an – eine 
Verbindung, die immer noch be-
steht. Das gemischte Team star-
tet in der Bezirksliga. Das neue 
Team steht auf eigenen Beinen 

Gegen die alten Hasen

und fängt in der tiefsten Klasse, 
der Kreisliga an.
„Für die Talente geht es erst ein-
mal darum, sich überhaupt in 
einem Ligawettbewerb zu mes-
sen, damit auch Abwechslung 

zu schaf-
fen“, sagt 
Wasserlos. 
Bislang hat-
ten sich die 
Nachwuchs-
s c h ü t z e n 
lediglich bei 
Kreis- und 
Bezirksmeis-
terschaften 
in Turnier-
form gemes-
sen, im Liga-
betrieb hatte 
noch keiner 
Erfahrung.
Der Alters-
durchschnitt 

der zehn Schützen liegt bei etwa 
17 Jahren, damit sind sie mit 
Abstand das jüngste Team der 
Liga. Anfangs mussten die Talen-
te Lehrgeld zahlen, mittlerweile 
haben sie aber auch ihre ersten 
Siege einfahren können und ste-
hen im Mittelfeld der Tabelle.
Wasserlos ist optimistisch: „Die 
Gegner sind natürlich abgeklär-
ter, aber die Mannschaft lernt 
von Wettkampf zu Wettkampf. 
Wenn wir weiter so Fortschritte 
machen, dann können wir in 
den nächsten Jahren oben da-
bei sein.“
Infos: www.blau-weiss-05.de

Brenscheder Str 49 • 44799 Bochum • Tel 02 34 / 9 04 85 67
Markstr 419 • 44795 Bochum • Tel 02 34 / 46 01 94

Gutes Sehen genießen
www.kock-brillen.de
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Kirchen vor Ort
Gottesdienste

Lutherkirche
Dr.-C.- Otto-Straße 110

4. März, Freitag
15.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst
16.00 Uhr Gottesdienst, in der Senioren-
wohnanlage 
6. März, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
13. März, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
20. März, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
24. März, Donnerstag
18.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
25. März, Freitag
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
27. März, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
28. März, Montag
10.00 Uhr Gottesdienst

st 
Neuapostolische Gemeinde Linden

Axstraße  18

2. März, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst
6. März, Sonntag
9.30 Uhr Gottesdienst
9. März, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdient
13. März, Sonntag
9.30 Uhr Gottesdienst
16. März, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdient
20. März, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
25. März, Freitag
9.30 Uhr Gottesdienst
27. März, Sonntag
9.30 Uhr Gottesdienst
30. März
19.30 Uhr Gottesdienst

St. Engelbert 
Kassenbergerstraße 94

1. März, Dienstag
8.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst
2. März, Mittwoch
9.00 Uhr Heilige Messe
4.März, Freitag

9.00 Uhr Heilige Messe 
6. März, Sonntag
10.00 Uhr Heilige Messe
8. März, Dienstag
8.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst
19 März, Mittwoch
9.00 Uhr Heilige Messe
10. März, Donnerstag
9.00 Uhr Morgenlob
11. März, Freitag
9.00 Uhr Heilige Messe
17.00 Uhr Gebetsstunde der Frauen
18.00 Uhr Vesper
13. März, Sonntag
10.00 Uhr Familiengottesdienst anschl. 
Fastenesse
15. Juni, Dienstag
15.00 Uhr Fest der Versöhnung der 
Kommunionskinder
16. März, Mittwoch
9.00 Uhr Heilige Messe
18. März, Freitag
9.00 Uhr Heilige Messe
18.00 Uhr Bußgottesdienst
20. März, Sonntag
9.45 Uhr Palmenweihe
10.00 Uhr Heilige Messe
23. März, Mittwoch
9.00 Uhr Heilige Messe
24. März, Donnerstag
18.00 Uhr Abendmahlfeier
25. März, Freitag
11.00 Uhr Kreuzwegandacht für Kinder
15.00 Uhr Karliturgie
26. März, Samstag
20.00 Uhr Osternachtfeier
27. März, Sonntag
10.00 Uhr Festgottesdienst mit Taufe
28. März, Montag
10.00 Uhr Heilige messe
30 März, Mittwoch
9.00 Uhr Heilige Messe
31. März, Donnerstag
9.00 Uhr Morgenlob

Christuskirche Linden
Hattinger Straße 786

6. März, Sonntag
10.00 Uhr Vorstellungsgottesdienst der 
Konfirmanden
13. März, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
11.15 Uhr Kindergottesdienst
20. März, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
24. März, Donnerstag
19.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
25. März, Freitag

10.00 Uhr Gottesdienst
15.00 Uhr Andacht zur Sterbestunde 
Jesus
27. März, Sonntag
6.00 Uhr Gottesdienst zur Osternacht 
mit Abendmahl
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Liebfrauen 
Hattinger Straße 814a

1. März, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe
2. März, Mittwoch
16.30 Uhr Rosenkranzgebet, Kranken-
hauskapelle
17.00 Uhr Wortgottesdienst mit Kommu-
nionsfeier
3. März, Donnerstag
8.30 Uhr Heilige Messe
17.30 Uhr Kreuzwegandacht
4. März, Freitag
6.15 Uhr Frühschichtmesse
8.00 Uhr Laudes
5. März, Samstag
17.00 Uhr Vorabendmesse
6. März, Sonntag
8.30 Uhr Krankenhauskapelle
11.30 Uhr Heilige Messe
8. März, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe
9. März, Mittwoch
16.30 Uhr Rosenkranzgebet, Kranken-
hauskapelle
17.00 Uhr Wortgottesdienst mit Kommu-
nionsfeier, Krankenhauskapelle
10. März, Donnerstag
8.30 Uhr Heilige Messe
17.30 Uhr Kreuzwegandacht
12. März, Samstag
17.00 Uhr Vorabendmesse
13. März, Sonntag
8.30 Uhr Krankenhauskapelle
11.30 Uhr Heilige Messe
14. März, Montag
15.00 Uhr Heilige Messe
15. März, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe
16. März, Mittwoch
15.00 Uhr Heilige Messe
16.30 Uhr Rosenkranzgebet, Kranken-
hauskapelle
17.00 Uhr Wortgottesdienst mit Kommu-
nionsfeier, Krankenhauskapelle
17. März, Donnerstag
8.30 Uhr Heilige Messe
17.00 Uhr Jugendkreuzwegandacht
17.30 Uhr Kreuzwegandacht in der 
Krankenhauskappelle
18. März, Freitag

8.00 Uhr Laudes
19. März, Samstag
17.00 Uhr Vorabendmesse
20. März, Sonntag
8.30 Uhr Krankenhauskapelle
11.30 Uhr Heilige Messe
22. März, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe
23. März, Mittwoch
16.30 Uhr Rosenkranzgebet, Kranken-
hauskapelle
17.00 Uhr Wortgottesdienst mit 
Kommunionsfeier, 
Krankenhauskapelle
24. März, Donnerstag
20.00 Uhr Abendmahlmesse in der 
Kirche
25. März, Freitag
11.00 Uhr Kinderkreuzweg
15.00 Uhr Feier zum Sterben und 
Leiden Christi
27. März, Sonntag
6.00 Uhr Auferstehungsmesse
8.30 Uhr Heilige Messe in der Kranken-
hauskappelle
11.30 Uhr Hochamt
28. März, Montag
8.30 Uhr Heilige Messe in der Kranken-
hauskappelle
11.30 Uhr Heilige Messe
29. März, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe
30. März, Mittwoch
16.30 Uhr Rosenkranzgebet, Kranken-
hauskapelle
17.00 Uhr Wortgottesdienst mit 
Kommunionsfeier, 
Krankenhauskapelle
31. März, Donnerstag
8.30 Uhr Heilige Messe

Gemeinde Unterwegs
Gaußstraße 16

5 März, Samstag
18.15 Uhr Anbetungsgottesdienst
13. März, Sonntag
10.15 Uhr Kindergottesdienst
10.15 Uhr Gottesdienst 
20. März, Sonntag
10.15 Uhr Kindergottesdienst
10.15 Uhr Gottesdienst
27. März, Sonntag
10.15 Uhr Kindergottesdienst
10.15 Uhr
Gottesdienst
 

Evangelisch Freikirchliche Linden
Hilligenstraße 5

6. März, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
10.00 Uhr Kindergottesdienst
13. März, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
10.00 Uhr Kindergottesdienst
20. März, Sonntag
10.00 Uhr Taufgottesdienst
10.00 Uhr Kindergottesdienst
23. März, Mittwoch
15.30 Uhr Vom Pessach zum Abend-
mahl
25. März, Freitag
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
27. März, Sonntag
10.00 Uhr Ostergottesdienst
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
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Kirchen vor Ort

Seit 150 Jahren ist die Liebfrauenkirche fester Bestandteil von Linden, hier einmal historisch (Bilder links) und aktuell (re.).

Die Gemeinde feiert ihre stolze Geschichte mit einem großen Jahresprogramm

Die Liebfrauenkirche prägt 
das Bild Lindens seit bereits 

150 Jahren. Nicht nur das, die 
Gemeinde beinflusst vor allem 
auch das Leben im Stadtteil. Im 
Jubiläumsjahr setzt Liebfrauen 
Akzente und fügt der Historie ein 
Kapitel hinzu: Fast jeden Monat 
findet mindestens eine Veran-
staltung statt. Am 6. März (17 
Uhr) geben der Förderverein Kir-
chenmusik und zwei Liebfrauen-
Chöre, unterstützt vom William 
Byrd Ensemble, ein A-Capella-
Konzert, bei dem die Johannes-
Passion von Heinrich Schütz im 
Mittelpunkt steht. Der Eintritt ist 
frei. Um Spenden wird gebeten.
Die Liebfrauenkirche kann auf 
eine stolze Geschichte zurückbli-
cken: Sie ist nach der Propstei-
kirche in der Stadtmitte die 

Liebfrauenkirche prägt den Stadtteil

älteste Pfarrkirche Bochums. 
Anfang des 15. Jahrhunderts 
wurde in Linden die erste Ka-
pelle gebaut, die nach 1633 in 
den Gebrauch der Protestanten 
überging. Die Katholiken muss-
ten nach Niederwenigern – und 
die Pontonbrücke gab es damals 
noch nicht. Ein Fährmann brach-
te die Gemeinde über die Ruhr. 
„Für die Armen war es umsonst, 
die anderen mussten fünf Pfen-
nig zahlen“, berichtet Annegret 
Kortenbreer, die Kirchenführun-
gen in Liebfrauen durchführt.
Eine Schenkung durch die Fa-
milie Commandeur im Jahr 
1836 für ein Grundstück an der 
Chaussee, die von Hattingen 
nach Bochum führte, erlöste die 
Gemeinde. Dort, wo heute die 
Hattinger Straße 812 ist, wurde 

zuerst eine Notkirche gebaut, 
die im Zuge der wachsenden 
Bergbau- und Stahlindustrie zu 
klein wurde. 1864 kam die Bau-
genehmigung für das neue Got-
teshaus, das schließlich 1866 
als Liebfrauenkirche geweiht 
wurde. Was seitdem passiert 
ist, lässt sich in Buch- und Bild-
bänden nachvollziehen, die in 
der Kirche im Schriftenschrank 
einsehbar sind.
Die Termine im Festjahr: Fahrra-
drundfahrt (23.4.), Instrumen-
talkonzert (24.4.), Vortrags-
veranstaltung „Maria“ (12.5.), 
Fronle ichnamsprozession 
(26.5.), Gemeindefest (24.-
26.6.), Paderborn-Fahrt (16.7.), 
Marienwallfahrt (10.9.), Para-
mentenausstellung (17.-24.9.), 
Kirchweihjubiläum (25.9.), 

Herbstkonzert (30.10.), Vigilfeier 
(19.11.), Bachs Weihnachtsora-
torium (27.11.) und Glühwein-
abende (3./4.12.).
Kontakt: 49 41 83. 
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Aktuelles vor Ort
Kurz & Knapp

•Selbstverteidigung•
Das Sportzentrum Bochum 
bietet ab dem 28. Februar 
im 14-tägigen Rhythmus im-
mer sonntags einen Selbst-
verteidigungskurs für Frau-
en an (ab 12.30 Uhr). An der 
Lindener Straße 129 soll in 
fünf Treffen vermittelt wer-
den, wie Frauen in gefähr-
lichen Situationen richtig 
reagieren. Nicht-Mitglieder 
zahlen dafür 50 Euro. An-
meldung: 913 66 92 oder 
per Mail: afichtel@szbo-
chum.de

•Geocaching•
Die Homepage des Berg-
mannstisches Bochum-Süd 
hält ab sofort ein neues High-
light bereit: Im Menüpunkt 
„Bergbaulehrpfad“ wird der 
Nutzer beim Klick auf das 
Logo „GPSies“ mittels einer 
virtuellen Karte ganz sicher 
über den bergbauhistori-
schen Wanderweg geführt, 
erfährt weitere Hintergrund-
informationen und kann sich 
Geocaching-Daten einholen.
www.bergmannstisch-bo-su-
ed.de

•Neuer Vorsitzender•
Auf der Jahreshauptver-
sammlung hat der Linden-
Dahlhauser Schützenbund 
einen neuen Vorsitzenden 
gewählt und damit auf den 
plötzlichen Tod Klaus Eifels 
reagiert. Nachfolger wird Die-
ter Portmann, der von 1979 
bis 2005 Vorsitzender war. 
In seiner Antrittsrede wies er 
daraufhin, dass er bemüht 
sein will, in seiner Amtszeit 
jüngere Mitglieder in die Vor-
standsarbeit einzubeziehen. 
Damit der Verein auch in Zu-
kunft auf gesunden Beinen 
steht. Als zweiter Geschäfts-
führer wurde Carsten Thölen 
einstimmig gewählt, Verena 
Kliem als Kassenprüferin.

•Nachwuchstalente•
Ein singender Polizist, ein Ruhr-
pott-Poet, ein Clown - seit 1999 
vergibt die Sparkasse den Bo-
chumer Kleinkunstpreis. Auch 
in diesem Jahr werden Talente 
gesucht. Der Vorentscheid findet 
am 25. Mai im Bahnhof Langen-
dreer statt. Artisten, Musiker 
und Komödianten (außer Profis) 
können sich bis zum 8. April be-
werben. Die drei Besten qualifi-
zieren sich für das Finale im Sep-
tember beim OpenFlair-Festival.
Anmeldungen:
kullack@spkbomail.de
www.openflair.de

•Fitnesstag•
Zu lange auf der Couch geses-
sen, noch Winterspeck oder 

einfach mal wieder richtig 
Lust auf Sport? Beim Fitnes-
stag des Linden Dahlhauser 
Turnvereins am Sonntag, 13. 
März (ab 10.30 Uhr), können 
alle Sportinteressierten die  
verschiedenen Sparten des 
Vereins einmal unverbindlich 
ausprobieren und schauen, 
wie es mit ihrer Fitness bestellt 
ist. Geschwitzt wird im SZ Süd-
west, Dr.-C.-Otto-Str. 88. Die 
Teilnahme ist kostenfrei, mit 
Kinderbetreuung und Verpfle-
gung.

•Karneval•
Der Rosenmontagszug ist aus-
gefallen, Karneval wurde in Lin-
den trotzdem gefeiert. Zum Bei-
spiel bei der kfd, die inzwischen 

mehr als ein Geheimtipp für 
besten Frauenkarneval ist. So 
herrschte auch diesmal aus-
gelassene Stimmung im aus-
verkauften Saal der Liebfrau-
engemeinde. Das Motto „ Die 
heißen 1970iger“ bescherte 
fünf fröhliche Stunden mit 
Schlagern aus der Disco- und 
Hitparadenzeit, Sketchen von 
Loriot oder Didi Hallervorden, 
und einem bezaubernden 
Fernsehballett.

•Kulinarische Reise•
Im AWO-Familienzentrum Dr.-
C.-Otto-Straße gab es im Fe-
bruar im wahrsten Sinne des 
Wortes richtig was auf die Tel-
ler. Die Familien präsentierten 
landestypische Speisen und 
bereiteten diese gemeinsam 
mit den Kindern zu. Von Bigos 
(polnisch) bis hin zu Poffertjes 
(niederländisch) wurde alles 
probiert, außerdem bei tür-
kischem Tee geplaudert und 
Rezepte ausgetauscht.

•Wettbewerb•
Beim 13. Vorlese-Wettbewerb 
der Liebfrauen-Bücherei nah-
men insgesamt 36 Kinder 
aus Linden, Dahlhausen und 
Weitmar teil, um aus ihrem 
Lieblingsbuch vorzulesen. 
Am Ende gab es nur Gewin-
ner, denn alle Beiträge waren 
gelungen und das Bücherei-
Team möchte den Spaß am 
Vorlesen wecken. Abschlie-
ßend bekam schließlich jeder 
Teilnehmer eine Urkunde und 
einen Buchpreis.

•Neue Rektorin•
Die Astrid-Lindgren-Schule 
hat eine neue Rektorin. Für 
Silvia Tuchel, nun Schulrätin 
in Düsseldorf, wurde Natha-
lie Hegener als Leiterin der 
Montessori-Schule ernannt. 
Die 40-Jährige war in dieser 
Funktion bereits kommissa-
risch tätig.
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Meldung
Neue Standorte
Der Zuzug von Flüchtlingen 
hält 2016 an, die Stadt 
sucht weiter nach Unter-
bringungsmöglichkeiten. 
In Linden und Dahlhausen 
könnten weitere Stand-
orte entstehen: An der 
Lindener Straße (auf dem 
ehemaligen Kirmesplatz) 
sowie der Surenfeldstra-
ße (bei Haus Nr. 80) sind 
Wohncontainer-Flächen 
von je 200 Plätzen geplant 
- weitere Standorte, wie 
beispielsweise am Kolk-
mannskamp (gegenüber 
Reifen Rosenblatt)  sind 
nicht ausgeschlossen. Da 
für den ehemaligen Kir-
mesplatz ein Bebauungs-
plan für eine gewerbliche 
Nutzung vorliegt, könnte 
dieser Standort länger als 
drei Jahre genutzt werden. 
Auch soll die Lewacker-
Schule, nach Aufgabe 
durch die Bezirksvertre-
tung als Erst-Aufnahmela-
ger, dauerhaft als Flücht-
lingsunterkunft genutzt 
werden. Außerdem ist an 
der Sudholzstraße (Höhe 
Haus Nr. 170) eine Flücht-
lingsunterkunft (450 Plät-
ze) geplant.

Kinder und Jugendliche ohne Angehörige werden gut betreut 

UMF – so lautet das Amtskür-
zel für „Unbegleitete Minder-

jährige Flüchtlinge“. Etwa 300 
unbegleitete Minderjährige sind 
derzeit in Bochum untergebracht 
- weitgehend unbemerkt von der 
Öffentlichkeit. Hinter den nüch-
ternen Zahlen und Amtsformeln 
stehen Schicksale von Kindern 
und Jugendlichen, die aus ihrer 
Heimat geflohen sind. Sie sind 
alleine aufgebrochen oder wur-
den mit anderen einfach „mitge-
schickt“. Sicherheit, Schutz und 
ein Stück Geborgenheit finden 
einige von ihnen jetzt in Linden 
und Dahlhausen – beinahe un-
bemerkt von der Öffentlichkeit.
Im Lindener Krüzweg hat der Ver-
ein St. Vinzenz im Februar eine 
Wohngruppe für Kinder im Alter 
von 6 bis 14 Jahren geschaffen. 
„Es ist die erste Einrichtung für 
Flüchtlingskinder in dieser Al-
tersgruppe weit und breit“, er-
klärt Carolin Hoffmann, Leiterin 
der Wohngruppe Orbus am Krüz-
weg. Ein fünfköpfiges Team aus 
Erziehern und Sozialpädagogen 
ist rund um die Uhr für bis zu 
zehn Kinder da. Hell, freundlich 
und bunt sind die auf zwei Stock-
werke verteilten Zimmer. Eine ei-
gene Hauswirtschaftskraft küm-
mert sich direkt vor Ort um das 
leibliche Wohl der Kinder, die in 
ihrer Heimat Krieg, Gewalt und 
Lieblosigkeit erfahren mussten. 
Auch die Zusammenarbeit mit 
der Kinder- und Jugendpsychiat-
rie in Linden ist vor diesem Hin-
tergrund sehr wichtig. In diesem 
geschützten Raum können die 
Kinder zur Ruhe und ankom-
men. „Ziel ist es, ihnen eine 
möglichst positive Perspektive 
in Deutschland zu geben und 
sie zu integrieren. Dafür lernen 
sie schnellstmöglich Deutsch 
und werden die Regelschulen 
besuchen“, so Hoffmann weiter. 
Kinder und Jugendliche unter 
18 Jahren unterstehen einem 
besonderen Schutz und dür-
fen nicht abgeschoben werden. 

Ein Stück Geborgenheit

Dennoch ist auch oft die Klärung 
von Identität, Herkunft und Alter 
nicht immer einfach, da Kinder 
und Jugendliche in der Regel kei-
ne Papiere mit sich tragen. Das 
macht die Nachforschungen 
schwierig.
Dieses Problem kennt auch 
Gülseren Celebi, Geschäfts-
führerin der interkulturellen 
Kinder- und Jugendhilfe PlanB. 
Innerhalb von einer Woche rich-
tete PlanB im Februar eine Not-
gruppe für 15 bis 18 Jahre alte 
männliche Flüchtlinge in einem 
Teil des Dahlhauser Bahnhofes 
ein, der zunächst bis Mitte März 
angemietet wurde. Platz für 18 
Jugendliche bietet die Wohn-
gruppe. „Hierbei handelt es 
sich um Jugendliche, die entwe-
der der Stadt Bochum bereits 
zugewiesen sind oder um so 
genannte ‚Selbstmelder‘, die 
darauf warten, in andere Kom-
munen weitergeschickt zu wer-
den“, erklärt Celebi. Dennoch 
gehen die Jugendlichen hier 
einem festen Tagesplan nach. 
Dafür sorgt unter anderem 
Gruppenleiter Hürkan Akkus. 
Deutschunterricht, die Zimmer 
aufräumen, Küchendienst, Ein-
kaufen und Termine bei Behör-
den wahrnehmen, sind nur ei-
nige Punkte. „Die Jungs werden 

in alle normalen Alltagsprozesse 
eingebunden, um ihnen schnell 
die Integration zu ermöglichen“, 
sagt Akkus.
Auch dieser ist der erste Stand-
ort im Südwesten, Bezirksbür-
germeister Marc Gräf machte 
sich vor Ort ein Bild. Eine Verlän-
gerung der Nutzungsmöglichkeit 
des Gebäudes wäre wünschens-
wert. Celebi: „Die derzeit eher 
zweckmäßig eingerichteten 
Räumlichkeiten könnten dann 
nachhaltig renoviert werden, 
und der Bahnhof würde sich wie-
der mit Leben füllen.“

 Kümmern sich um jugendliche Flüchtlinge: (v.l) Pastorin Daria Kraft, 
Gülseren Celebi (Geschäftsführerin PlanB), Bezirksbürgermeister 
Marc Gräf, Hürcan Akkus und Sevilay Ugur (Wohngruppenleitung).
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Rätsel

Hattinger Straße 342
Tel. 02 34 - 4 52 67 10
www.wäsche-pur-bochum.de

Die Bademode von Rosa Faia 
gibt‘s bei uns von  

A bis H das ganze Jahr. 
Neue Modelle eingetroffen. 

Ihr Wäschefachgeschäft in Bochum
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Mit etwas Glück können Sie bei unserem Rätsel wieder gewinnen. 
Diesmal gibt es zwei Gutscheine über je 50 € für „Wäsche Pur“, 
Hattinger Straße 342. Schicken Sie das Lösungswort an „Vor-
Ort“, MiKa Kommunikation GmbH, Rungestraße 22b in 44795 
Bochum, oder per e-Mail: info@mikakom.de unter Angaben Ihres 
Namens, Adresse und Telefonnummer. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Die Gewinner werden ausgelost. Eine Barauszahlung 
ist nicht möglich. Einsendeschluss ist der 15. März 2016. Es 
gilt das Datum des Poststempels. Die Daten werden nur für interne 
Zwecke verwendet und nicht an Dritte weiter gegeben. Die Gewinner 
werden benachrichtigt. Über unseren Preis aus der Februar-Ausgabe, 
drei Menüs vom Buffet für jeweils zwei Personen im Restaurant 
„See Nami“ am Kemnader See, Hevener Straße 309, können sich  
Evelin Esser, Birgit Demmler und Doris Koslowski freuen.
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Aktuelles vor Ort

Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9 auszufüllen. In jeder Zeile, 
jeder Spalte und in jedem 3 x 3 Quadrat dürfen die Zahlen 1 bis 9 
nur einmal vorkommen.  
                                                                                Lösung: Seite 22

Sudoku

Der nächste Schritt zum Naturschutzgebiet?

Das  geplante Naturschutz-
gebiet im Hörsterholz und 

dem Dr.-C.-Otto Wald erhitzt 
weiterhin die Gemüter rund 
um den Forst. Befürworter 
und Gegner des neuen Natur-
schutzgebietes trafen bei einer 
Informationsveranstaltung der 
Stadt Bochum im Rahmen der 
frühzeitigen Bürgerbeteiligung 
aufeinander und äußerten, en-
gagiert aber sachlich, ihre Be-
denken und Sorgen.
Viele Anwohner befürchten 
den Verlust des Naherholungs-
wertes, denn ein Naturschutz-
gebiet wäre mit einigen Ver- 
und Geboten verbunden, die 
eine gewisse Einschränkung 
nötig machen und für große 
Verunsicherung sorgen. Dem 
Wunsch, den derzeitigen Sta-
tus „Landschaftsschutzgebiet“ 

Eine tolle Geste: Die „Sir 
Peter Ustinov Stiftung“ 

hält für viele Flüchtlingskinder 
ein Willkommens-Paket parat. 
Gefüllt mit Knete, Malstiften, 
Malbüchern, Spielzeug und  
mehr werden Flüchtlingskin-
der in Deutschland beschenkt. 
Auf Initiative von Bezirksbür-
germeister Marc Gräf wurden 
auch 200 dieser Geschenkkis-
ten nach Linden und Dahlhau-
sen geschickt. Gräf hat nun die 
ersten Kisten an strahlende 
Flüchtlingskinder (Foto) in der 
Lewacker-Schule überreicht.

Streit um den Forst

Willkommenskultur

zu erhalten, „kann man nicht 
so einfach nachkommen, da 
die Stadt Bochum dem Regi-
onalen Flächennutzungsplan 
der Bezirksregierung Arnsberg 
untergeordnet ist und diese 
Vorgaben umzusetzen hat“, 
sagt Michael Grothe, Leiter 
des Amtes für Naturschutz, 

Ideen einreichen

Landschafts- und Grünpla-
nung. Schriftliche Einwände, 
wie ihn die Bürgerinitiative um 
Uwe Tanger bereits eingereicht 
hat, aber auch Ideen können 
noch bis zum 1. März offiziell 
eingereicht werden.
Ebenso liegen die Pläne zur 
Einsicht im Technischen Rat-
haus aus.

Sudoku
Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9
aufzufüllen. In jeder Zeile, jeder Spalte und
in jedem 3x3 Quadrat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vorkommen. Viel Spaß!
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Kultur vor Ort

Das Fibo-Figurentheater ist mit „Die bärenstarke Maus Zorbas“ im Mehrgenerationenhaus zu Gast

Vorhang auf, die Puppen kommen

In Dahlhausen werden Pup-
pen lebendig: An drei 

Tagen im März macht das 
Fibo-Figurentheater Halt im 
IFAK-Mehrgenerationenhaus. 
Aufgeführt wird das Stück „Die 
bärenstarke Maus Zorbas“, eine 
Mutmach-Geschichte, die zeigt, 
wie Katz und Maus ganz unver-
hofft Freunde werden, indem 
sich das Mausemädchen Katha-
rina Groß als Bär verkleidet.
Das Stück spielt in und um ei-
nen alten Kühlschrank. Dahinter 
versteckt sich Sabine Jäckel, die 
den Puppen Leben einhaucht 
und als Erzählerin in das Reich 
der Phantasie führt. Die Dort-
munderin arbeitet seit über 25 
Jahren als Figurenspielerin, ge-
lernt hat sie am Figurentheater-
Kolleg Bochum, bevor sie 2003 

das „Na und Theater“ gründete. 
Die Puppen entwirft und baut Jä-
ckel selbst. Die Geschichten wer-

den mit Regisseur Tony Glaser 
entwickelt, die passende Musik 
liefert Komponist Karl Parnow-

Kloth. Mit Bettina Vielhaber 
(Choreografie) und Stefanie Ader 
(Technik) hat Jäckel zwei weitere 
helfende Hände, ansonsten ist 
sie in ihren Stücken auf sich al-
leine gestellt.
In Dahlhausen war das Figu-
rentheater erstmals vor zehn 
Jahren zu Gast, kommt seitdem 
immer gerne wieder. Jäckel 
verspricht: „Die Geschichte ist 
für die Kinder besonders span-
nend, sie identifizieren sich mit 
der kleinen Maus.“ Aufgeführt 
wird das Stück am Sonntag, 6. 
März (16 Uhr), sowie an den da-
rauf folgenden zwei Tagen um 
10 Uhr im Stadtteilzentrum Am 
Ruhrort 14. Es dauert 45 Minu-
ten, eignet sich für Kinder ab 4 
Jahren. Eintritt: 4 bis 6 Euro.
Karten: 58 74 92 22.

Im Zentrum der Geschichte: Die bärenstarke Maus Zorbas.
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Kultur vor Ort

Das Eisenbahnmuseum ist aus der Winterpause zurück, auch der Umbau kommt in Schwung

Vorhang auf, die Puppen kommen In Dahlhausen steigt wieder Rauch auf

Rauch steigt ab März wieder 
regelmäßig über Dahlhau-

sen auf: Das Eisenbahnmuseum 
kommt aus der Winterpause und 
lässt pünktlich zur Eröffnung die 
frisch aufbereiteten Lokomoti-
ven aus dem Schuppen. Zum 
Auftakt locken zwei Highlights 
an die Dr.-C.-Otto-Straße: Der 
Workshop  und die traditionelle 
Osterei-Suche. Auch in Sachen 
Museum-Umbau hat sich etwas 
getan. Bald könnte es losgehen.
Bevor aber die Bagger rollen, 
muss die Deutsche Bahn das 
Gelände an den Regionalver-
band Ruhr übertragen. Die Ver-
handlungen ziehen sich seit 
Monaten hin. „Es muss nur noch 
die Unterschrift über den Gelän-
dekauf erfolgen. Dann können 
wir starten“, sagt Museums-
Sprecher Walter Thomassen 
und verrät: „Die Verhandlungen 
sind so gut wie abgeschlossen.“ 
Müssen sie auch, denn um die 
Fördermittel nutzen zu können, 
muss zwingend das gesetzte 
Bau-Ende im Februar 2018 ein-
gehalten werden.
Bis dahin bleibt beim Eisen-
bahnmuseum alles beim Alten, 

auch bei der Jahresplanung 
der Veranstaltungen: Am Wo-
chenende des 12. und 13. März 
können Technikbegeisterte 
wieder bei der Fahrzeug- und 
Gleisrestaurierung mitmachen. 
Eine Anmeldung ist erforderlich. 
Am Ostersonntag (27.3.) findet 
die Ostereisuche in den  histo-
rischen Ringlokschuppen statt. 
Ab 10 Uhr können sich die Kin-
der auf die Eier-Suche machen.
Für alle Freunde der Sonderfahr-

ten: Am 19. März geht es mit 
dem „Schweineschnäuzchen“, 
dem Wismarer Schienenbus, 
auf Zechenfahrt. „Das ist etwas 
ganz Besonderes“, so Thomas-
sen. Neu sind 2016 die Schie-
nenkreuzfahrten, die erste führt 
am 2. April über Essen und Mül-
heim nach Duisburg - meistens 
über Güterverkehrsstrecken.
Infos: www.eisenbahnmuseum-
bochum.de

Meldung

Eine neue Begrenzung, 
ein Neubau oder sogar 
Security-Personal als „Ver-
kehrspolizisten“ - Bürger 
und Politiker machen sich 
viele Gedanken, wie es mit 
der (für LKW) gesperrten 
Pontonbrücke in Dahlhau-
sen weitergehen soll. Doch 
Fakt ist zunächst einmal: 
Die Brücke wird ab Ende 
März für rund ein Jahr dicht 
gemacht.
Der Grund sind, wie berich-
tet, die aufwendigen Bau-
arbeiten auf der Lewacker-
Straße über eine Länge von 
rund 900 Metern. „In der 

Woche nach Ostern wird 
die Baustelle eingerichtet 
und die Arbeiten können 
beginnen“, sagt Thomas 
Fründt vom Baustellenmar-
keting der Stadt. Geplant 
sind eine neue Asphalt-
decke, eine Fahrbahner-
weiterung, die Schaffung 
eines Gehweges und der 
Bau einer Stützwand. Die 
durchgängige Sperrung der 
Pontonbrücke für Fahrzeu-
ge während der Arbeiten 
sei unumgänglich. Und die 
gesperrte Lewackerstraße 
ist für Anwohner „nur mit 
Einschränkungen“ nutzbar.

Die Dampflokomotiven werden wieder aus dem Schuppen geholt.

Pontonbrücke wird im März geschlossen
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Sport vor Ort

Adler Frauensportgruppe freut sich über Verstärkung

Sportliche Geselligkeit, gesellige Sportlichkeit

Donnerstagabend um 20 
Uhr, während es sich an-

dere bereits gemütlich auf dem 
Sofa gemacht haben, legt die 
Frauensportgruppe der DJK 
Adler Dahlhausen erst richtig 
los. In der Umkleidekabine an 
der Lindener Straße herrscht 
gute Laune. Schwatzend und 
lachend werfen sich die Frauen 
ihre Sportbekleidung über, und 
es herrscht gespannte Erwar-
tung, was sich Übungsleiterin 
Conny Kalkbrenner diesmal hat 
einfallen lassen. 

Obwohl das Wort „Breitensport“ 
ziemlich angestaubt klingt, bie-
tet die Frauensportgruppe ei-
gentlich alles, was Frauen ab 40 

Jahren gut tut und Spaß macht. 
Sei es, um die Fettpölsterchen 
zu reduzieren, die eigene Be-
weglichkeit, Kondition und Ko-
ordination zu verbessern – oder 
einfach nur, um in netter Runde 
unter Gleichgesinnten Spaß zu 
haben. Denn bekanntlich ist 
Sport im Verein am schönsten. 
Hier findet sich neben Aerobic, 
Pilates, Zirkeltraining, Prellball 
und Co. für jede etwas. Und das 
völlig ohne Druck.
„Wir wollen uns zwar anstrengen, 
aber in erster Linie soll es Spaß 
machen“, betont Übungsleiterin 

Kalkbrenner, die die Stunden 
abwechslungsreich, mit flotter 
Musik und munter motivierend 
gestaltet. Zwölf  Frauen im Al-
ter von 48 bis 60 Jahren zählt 
die Frauensportgruppe, die es 
bereits seit mehr als vier Jahr-
zehnten gibt, derzeit. Hier haben 
sich schon einige Generationen 
fit gehalten. „Ich fühle mich gut 
aufgehoben“, erzählt Conny As-
brock begeistert, „sportliche Ge-
selligkeit und Freundschaft statt 
Langeweile. Das gefällt mir.“ 
Niemand muss hier Leistungs-
sportambitionen mitbringen 

oder sich genieren, wenn man 
mal schneller „aus der Puste“ 
ist.  „Jede Frau macht so mit, 
wie sie kann. Die Effektivität 
spürt man dann am nächsten 
Tag auch am Muskelkater“, weiß 
Brigitte Krawatzki zu berichten. 
Wer jetzt denkt, die Aktivitäten 
der Frauensportgruppe endeten 
an der Turnhallentür, der liegt 
falsch. „Wir unternehmen auch 
außerhalb einiges miteinander“, 
erzählt Krawatzki, „Kinobesu-
che, Fahrradtouren, Wanderun-
gen oder einfach mal auf ein 
Wasser oder Bier in die Kneipe 
zu gehen, das gehört zur Ge-
selligkeit und zum Miteinander 
dazu.“
Die munteren Frauen von der 
Lindener Straße freuen sich 
über Verstärkung. Mitturnerin-
nen ab ca. 40 Jahren sind herz-
lich willkommen. Interessierte 
kommen einfach zur Sportstun-
de, jeden Donnerstag ab 20 Uhr, 
in die Turnhalle an der Lindener 
Straße (direkt neben dem ev. Ge-
meindezentrum) oder nehmen 
telefonisch Kontakt zu Conny 
Kalkbrenner auf: 
02327 - 774 36.

Meldung

Beim Wettbewerb „Physik 
aktiv“ haben die Klassen 
5 bis 7 der Theodor Körner 
Schule (TKS) getüftelt und 
gebastelt - und dabei auch 
noch Physik gelernt. Unter 
dem Motto „Brückenschlag“ 
sollten sie nur aus Papier 
und Klebstoff möglichst 
leichte Brücken bauen, die 
eine Mineralwasserflasche 
(500g) über eine Distanz 
von 80 cm tragen können. 
Die Siegerteams treten Ende 
Mai beim Abschlusswettbe-
werb der Bezirksregierung 
Arnsberg  in Hagen an.

In der Jahrgangsstufe 5 setz-
te sich das Team „Die Brü-
ckenbauer“ mit Max Back-
haus, Yannik Lingener und 
Timon Lacher durch. In der 
Jahrgangsstufe 6 gewannen 
die „Bridge Breakers“ mit 
Philip Schauer und Frede-
rik Schlünkes. Das „Team 
Unfähig“ mit Elias Epple, 
Alexander Ruf, Lea Rentsch, 
Vanessa Heiding und Da-
niel Sommer siegte in der 
Jahrgangsstufe 7, in der die 
Brücke sogar eine Distanz 
von 140 cm überbrücken 
musste.

Brücken nur aus Papier und Klebstoff
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Sportliche Geselligkeit, gesellige Sportlichkeit

Termine vor Ort
Kontakt: 0234-9 43 44 10Dienstag, 1. März

Krabbelgruppe
09.30 Uhr
IFAK
Für Kleinkinder mit Begleitung
Am Ruhrort 14
Kontakt: 94 22 336

Kindertanzgruppe
16.30 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4, 
hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

Teens under the cross
18.00 Uhr
Arche
Jugendgruppe der Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Grundlagen der Meditation (jeden 
Dienstag)
19.00 Uhr
BOLA 
Herbergsweg 1
Anmeldung: 324 78 30

Mittwoch, 2. März

Wochenmarkt (jeden Mittwoch)
08.00 Uhr
Bis 13.00 Uhr
Wilhelm-Hopmann-Platz
www.bochum.de

Sicherheitstraining
09.00 Uhr
Seniorenbüro Südwest
„Sicher mit dem Rollator“
Vorplatz der Liebfrauenkirche 
Hattinger Str. 814a
Kontakt: 588 68 555

Frauengymnastik
09.00 Uhr
IFAK
Kostenloser Schnuppertag
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 94 22 336

Stadtteilspielgruppe
09.15 Uhr
AWO
Für Kinder von 1-3 Jahren
Dr.-C.-Otto-Str. 172
Anmeldung: 41 35 60

Elterntreff „Allerlei“
10.30 Uhr
IFAK
Am Ruhrort 14
Kontakt: 94 22 336

Winterspielplatz
15.30 Uhr
Arche
Für die Kleinen, 
mit Begleitung
Hilligenstraße
Kontakt: 94 111 60

Kinder-Malschule
16.00 Uhr
Galerie Kretschmer
Hattinger Str. 764
Kosten: 14 Euro inkl. Material
Anmeldung: 579 87 54

Chor (jeden Mittwoch)
17.00 Uhr
Kinderchor (7-11 Jahre)
Ab 18 Uhr Sängergruppe TonGabe
Ab 19.30 Uhr Posaunenchor 
Gemeindehaus am Poter
Anmeldung: 36 13 39

Männerballett (jeden Mittwoch)
20.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

Zweiplus+ (jeden Mittwoch)
20.00 Uhr
Arche
Treffpunkt für junge Erwachsene
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Donnerstag 3. März

Wochenmarkt (jeden Donnerstag)
07.00 Uhr
Bis 14.00 Uhr
Otto-Wels-Platz

Kirchenmäuse (jeden Donnerstag)
09.30 Uhr
Arche
Eltern-Kind-Kreis der 
Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

50+-Gymnastik
10.00 Uhr
IFAK
Kosten: 30 Euro für 10 Treffen
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 02324 – 82 728

Schützen-Probetraining
16.00 Uhr
BSV
Ab 19 Uhr für Erwachsene
Hasenwinkeler Straße 174
Anmeldung: 0157 – 741 61 491

Theatergruppe für Teens
17.15 Uhr
Lutherkirche
MCS-Haus, Keilstraße 9a
Kontakt: 43 21 94

Chor-Probe (jeden Donnerstag)
18.00 Uhr 
Die Knurrhähne
Vereinsheim Keilstr. 9a
Kontakt: 976 18 64

Monatsversammlung
19.00 Uhr
Kolping Liebfrauen
Hattinger Str. 814 a
Kontakt: 49 41 83

Carpe Diem Chor (jeden Donnerstag)
19.00 Uhr 
Liebfrauen
Hattinger Straße 814a
Anmeldung: 41 27 40

Freitag, 4. März

Gesundheitsberatung
10.00 Uhr 
IFAK
Mit Dipl. med. Päd. Gülcan Balci
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 94 22 336

Karate für Kinder
16.00 Uhr
Sportzentrum Bochum
Anfänger bis Gelbgurt
Lindener Str. 129
Anmeldung: 913 66 92

Malkurs
16.00 Uhr

Lutherkirche 
MCS-Haus, Keilstraße 9a
Kontakt: 940 94 47

Probe des Fanfarenzugs
19.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum
Für Musiker oder die, die es werden 
wollen
Ruhrmühle 4, 
hinter den Bahngleisen
Anmeldung: 0177 295 31 15

Samstag, 5. März

Wochenmarkt
08.00 Uhr
Bis 13.00 Uhr
Wilhelm-Hopmann-Platz
www.bochum.de 

Eine-Welt-Laden
10.30 Uhr 
Fair gehandelte Waren
Eingangsbereich der Christuskirche
Kontakt: 49 77 43

Kinderflohmarkt
15.00 Uhr
AWO-Kita
Familien sind eingeladen
Am Chursbusch 20
Anmeldung: 0176 21995593
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Termine vor Ort

•     Radwechsel und Reifeneinlagerung für 1 Saison ab € 25,--                                                       
•     Hauptuntersuchung und Abgasprüfung durch den GTÜ ab € 99,--
•     Ölwechsel, Brems-, Licht- und Auspuffkontrolle ab € 49,-- inkl. Material
•     kostenloser Reifen-, Brems- und Lichtcheck 

Adams-Auto-Boote    Fon:       0234-941 27 28
Adams GmbH, Surenfeldstr. 7  Fax:     0234-941 27 72           Web: adams-auto-boote.de
44879 Bochum-Linden   Mobil: 0172- 281 52 16           Mail: adams-gmbh@web.de

Adams-Auto-Boote.de in Bochum-Linden

Handel mit gebrauchten Fahrzeugen, Booten und Youngtimern

Sonntag, 6. März

Schützen-Probetraining
10.00 Uhr
LDSB
Donnerbecke 82b
Anmeldung: 30 90 95

Eine-Welt-Laden
10.30 Uhr 
Fair gehandelte Waren
Eingangsbereich der Christuskirche
Kontakt: 49 77 43

Quartierstreff 55+
11.00 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Hattinger Str. 787
Kontakt: 588 68 555

Frühlingsflohmarkt
14.00 Uhr
KiTa Lummerland
Dr.-C.-Otto-Str. 210
Standgebühr: 5 € und 
Kuchenspende
Anmeldung: 940 91 34

Kirchkonzert
17.00 Uhr
Liebfrauen
Hattinger Str. 814 a
Kontakt: 49 41 83

Montag, 7. März

Krabbelgruppe
09.15 Uhr
AWO
Dr.-C.-Otto-Str. 172
Anmeldung: 41 35 60

Seniorentreff
15.00 Uhr
Liebfrauen
Hattinger Str. 814 a
Kontakt: 47 25 86

Vorlesen für Kinder
16.30 Uhr
Bücherei Linden
Hattinger Str. 804-806
Kontakt: 940 96 84

Sport in der MCS
18.00 Uhr
Arche
Weitmarer Straße 115a
Kontakt: pascal.peuker@gz-arche.de 

Lauftreff
18.30 Uhr
Sportzentrum Bochum
Treffpunkt: 
Lindener Str. 129
Anmeldung: 913 66 92

Jahreshauptversammlung
20.30 Uhr
SG Li-Da Handball
Kassenberger Str. 16
www.sglida-handball.de

Dienstag, 8. März

Krabbelgruppe
09.30 Uhr
IFAK
Für Kleinkinder mit Begleitung
Am Ruhrort 14
Kontakt: 94 22 336

Kindertanzgruppe
16.30 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

Teens under the cross
18.00 Uhr
Arche

Jugendgruppe der Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Mittwoch, 9. März

Frauengymnastik
09.00 Uhr
IFAK
Kostenloser Schnuppertag
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 94 22 336

Stadtteilspielgruppe
09.15 Uhr
AWO
Für Kinder von 1-3 Jahren

Dr.-C.-Otto-Str. 172
Anmeldung: 41 35 60

Elterntreff „Allerlei“
10.30 Uhr
IFAK, Am Ruhrort 14
Kontakt: 94 22 336

Jahreshauptversammlung
15.00 Uhr
kfd Liebfrauen
Hattinger Str. 814 a
Kontakt: 49 30 61

Winterspielplatz 
15.30 Uhr
Arche
Für die Kleinen, mit Begleitung

Hilligenstraße
Kontakt: 94 111 60

Bastel-Nachmittag
16.00 Uhr
Juze Linden
Lindener Str. 129
Kontakt: 41 15 05

Kinder-Malschule
16.00 Uhr
Galerie Kretschmer
Hattinger Str. 764
Kosten: 14 Euro inkl. Material
Anmeldung: 579 87 54

Fotofahrt
17.00 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Zum Grugapark, mit PKW
Hattinger Str. 787
Anmeldung: 588 68 555

Donnerstag, 10. März

Kirchenmäuse
09.30 Uhr
Arche
Eltern-Kind-Kreis 
der Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

50+-Gymnastik
10.00 Uhr
IFAK
Kosten: 30 Euro für 10 Treffen
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 02324 – 82 728

Schützen-Probetraining
16.00 Uhr
BSV
Ab 19 Uhr für Erwachsene
Hasenwinkeler Straße 174
Anmeldung: 0157 – 741 61 491

Bilderbuchkino
16.30 Uhr
Bücherei Linden
Hattinger Str. 804-806
Kontakt: 940 96 84

Öffnungszeiten
Di. - So. 11.30 - 15.00 Uhr 
und 17.00 - 24.00 Uhr
Küche bis 22.00 Uhr
Montag: Ruhetag

Hattinger Str. 103 • 44789 Bochum 
Tel. 0234/41482872 • www.schreiners-bochum.de

Ab 17 Uhr kostenlose Parkplätze auf der Esso-Tankstelle

`s Teaer min  e wrh üc nS s cs ha t D
ein schönes Osterfest!

Spezielle OsterkarteSpezielle Osterkarte
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Termine vor Ort
Theatergruppe für Teens
17.15 Uhr
Lutherkirche
MCS-Haus, 
Keilstraße 9a
Kontakt: 43 21 94

Freitag, 11. März

Karate für Kinder
16.00 Uhr
Sportzentrum Bochum
Anfänger bis Gelbgurt
Lindener Str. 129
Anmeldung: 913 66 92

Malkurs
16.00 Uhr
Lutherkirche 
MCS-Haus, 
Keilstraße 9a
Kontakt: 940 94 47

Origami
16.30 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Asiatische Papierfaltkunst
Hattinger Str. 787
Materialkosten: 2 €
Kontakt: 588 68 555

Probe des Fanfarenzugs
19.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum
Für Musiker oder die, die es werden 
wollen
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Anmeldung: 0177 295 31 15

Samstag, 12. März

Wochenmarkt
08.00 Uhr
Bis 13.00 Uhr
Wilhelm-Hopmann-Platz
www.bochum.de 

Sonntag, 13. März

Schützen-Probetraining
10.00 Uhr

LDSB
Donnerbecke 82b
Anmeldung: 30 90 95

Monatsversammlung
17.00 Uhr 
Marine-Kameradschaft
Vereinsheim Keilstr. 9a
Kontakt: 976 18 64

Montag, 14. März

Krabbelgruppe
09.15 Uhr
AWO
Dr.-C.-Otto-Str. 172
Anmeldung: 41 35 60

Seniorentreff
15.00 Uhr
Liebfrauen
Hattinger Str. 814 a
Kontakt: 47 25 86

Vorlesen für Kinder
16.30 Uhr
Bücherei Linden
Hattinger Str. 804-806
Kontakt: 940 96 84

Sport in der MCS
18.00 Uhr
Arche
Weitmarer Straße 115a
Kontakt: pascal.peuker@gz-arche.de 

Lauftreff
18.30 Uhr
Sportzentrum Bochum
Treffpunkt: Lindener Str. 129
Anmeldung: 913 66 92

Dienstag, 15. März

Krabbelgruppe
09.30 Uhr
IFAK
Für Kleinkinder mit Begleitung
Am Ruhrort 14
Kontakt: 94 22 336

Kindertanzgruppe
16.30 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 

Ruhrmühle 4, hinter den Bahn-
gleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

Teens under the cross
18.00 Uhr
Arche
Jugendgruppe der Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Mittwoch, 16. März

Frauengymnastik
09.00 Uhr
IFAK
Kostenloser Schnuppertag
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 94 22 336

Stadtteilspielgruppe
09.15 Uhr
AWO
Für Kinder von 1-3 Jahren
Dr.-C.-Otto-Str. 172
Anmeldung: 41 35 60

Elterntreff „Allerlei“
10.30 Uhr
IFAK
Am Ruhrort 14
Kontakt: 94 22 336

Winterspielplatz
15.30 Uhr
Arche
Für die Kleinen, 
mit Begleitung
Hilligenstraße
Kontakt: 94 111 60

Bastel-Nachmittag
16.00 Uhr
Juze Linden
Lindener Str. 129
Kontakt: 41 15 05

Kinder-Malschule
16.00 Uhr
Galerie Kretschmer
Hattinger Str. 764
Kosten: 14 Euro 
inkl. Material
Anmeldung: 579 87 54

Donnerstag, 17. März

Kirchenmäuse
09.30 Uhr
Arche
Eltern-Kind-Kreis der Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

50+-Gymnastik
10.00 Uhr
IFAK
Kosten: 30 Euro für 10 Treffen
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 02324 – 82 728
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Termine vor Ort
Schützen-Probetraining
16.00 Uhr
BSV
Ab 19 Uhr für Erwachsene
Hasenwinkeler Straße 174
Anmeldung: 0157 – 741 61 491

Theatergruppe für Teens
17.15 Uhr
Lutherkirche
MCS-Haus, Keilstraße 9a
Kontakt: 43 21 94

Freitag, 18. März

Beratung für Senioren
10.00 Uhr
Seniorenbüro Südwest
In türkisch und deutsch
Hattinger Str. 787
Kontakt: 588 68 555

Karate für Kinder
16.00 Uhr
Sportzentrum Bochum
Anfänger bis Gelbgurt
Lindener Str. 129
Anmeldung: 913 66 92

Malkurs
16.00 Uhr
Lutherkirche 
MCS-Haus, 
Keilstraße 9a
Kontakt: 940 94 47

Probe des Fanfarenzugs
19.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum
Für Musiker oder die, die es werden 
wollen
Ruhrmühle 4, 
hinter den Bahngleisen
Anmeldung: 0177 295 31 15

Samstag, 19. März

Wochenmarkt
08.00 Uhr
Bis 13.00 Uhr
Wilhelm-Hopmann-Platz
www.bochum.de 

Sonntag, 20. März

Schützen-Probetraining
10.00 Uhr
LDSB
Donnerbecke 82b
Anmeldung: 30 90 95

Montag, 21. März

Vorlesen für Kinder
16.30 Uhr
Bücherei Linden
Hattinger Str. 804-806
Kontakt: 940 96 84

Dienstag, 22. März

Teens under the cross
18.00 Uhr
Arche

Jugendgruppe der Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Mittwoch, 23. März

Elterntreff „Allerlei“
10.30 Uhr
IFAK
Am Ruhrort 14
Kontakt: 94 22 336 

Kinder-Malschule
16.00 Uhr
Galerie Kretschmer
Hattinger Str. 764
Kosten: 14 Euro inkl. Material
Anmeldung: 579 87 54

Donnerstag, 24. März

Schützen-Probetraining
16.00 Uhr
BSV
Ab 19 Uhr für Erwachsene
Hasenwinkeler Straße 174
Anmeldung: 0157 – 741 61 491

Osterfeuer
18.00 Uhr
SV Waldesrand Linden
Traditionelles Fest mit kleinem 
Programm
Heidelbeerweg 8
Info: www.sv-waldesrand.de

Freitag, 25. März

Skat-Turnier
17.00 Uhr
LDKC
Eingeladen sind auch Nicht-Vereins-
mitglieder, die Spaß am gemütlichen 
Kartenabend haben
Ruhrmühle 3
Startgeld: 15 €
Kontakt: 49 06 03

Samstag, 26. März

Wochenmarkt
08.00 Uhr
Bis 13.00 Uhr
Wilhelm-Hopmann-Platz
www.bochum.de 

Osterfeuer
15.00 Uhr
LDKC
Ruhrmühle 3
Kontakt: 41 15 47

Sonntag, 27. März

Ostersonntag

Montag, 27. März

Ostermontag

Dienstag, 29. März

Teens under the cross
18.00 Uhr
Arche
Jugendgruppe der Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Mittwoch, 30. März

Elterntreff „Allerlei“
10.30 Uhr
IFAK
Am Ruhrort 14
Kontakt: 94 22 336

Donnerstag, 31. März

Schützen-Probetraining
16.00 Uhr
BSV
Ab 19 Uhr für Erwachsene
Hasenwinkeler Straße 174
Anmeldung: 0157 – 741 61 491

Sudoku von Seite 15

Lösung 

Sudoku
Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9
aufzufüllen. In jeder Zeile, jeder Spalte und
in jedem 3x3 Quadrat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vorkommen. Viel Spaß!
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hast Du schon Frühlingsge-
fühle?
fragt Rita D. aus Bo.

Mein liebes Schätzcken, 
wennze mich ma da nich 
auffen falschen Fuß er-
wischt. Ich will et ma’ so sa-
gen: Ja, ich hab’ Frühlings-
gefühle, abba die sehen 
nich’unbedingt so aus, wie 
Du dat meinz. Meine Früh-

lingsgefühle konzentriern 
sich grad inne Faust, die ich 
dem Werner Zielinski auf 
seinen orangenen Klapprad 
gerne auffe Ohren hauen 
möchte.
Kaum, dat die Sonne ma 
scheint, holt der dat Ding 
raus, und trötet rum, datter 
wat gegen den Atomstrom 
macht und dat E10 anne 
Tanke, dat sowieso keiner 
haben will, und überhaupt – 
Werner und die Umwelt! Al-
let weiß der: Atom, Windrad, 
Verschwörungstheorien und 
allet – abber dat die Klingel 
für son Fahrrad schon er-
funden is’, dat hat der nich’ 

mitgekricht.
„Ja“, sach ich deswegen zu 

dem. „Werner, et wäre 
noch viel weniger belas-
tend, wenn Du mit Dein 
Scheißdrahtesel auffe 
Straße fahren würdes.“ 

Denn wupptich, ich 
war nach’en Markt, 

hab ich den inne Hacken ge-
habt. Ich hätt’ et besser wis-
sen müssen – die Sonne war 
am Scheinen –und somit 
auch der Werner mit sein’ 
Klapprad aussen Loch ge-
kommen. Normal. Und wat 
sich dem bei seine Umwelt-
schutztouren in’n Weech 
stellt, wird umgemäht.
Und glaub’sse der hilft ma, 
dat Gemüse und dat Obst 
aufzuklauben, wat nach den 
Aufprall überre Hattinger 
Straße kullert? Nee. Dat hat 
der Werner nich’ nötich.
Abber ich hab wat nötich: 
Ich sammel gezz 3, 95 ein 
von alle, die dat au’ leid sind 
mit dem Werner Zielinski, 
und dann kricht der’ne Klin-
gel geschenkt. Und wenn 
der die nicht benutzt, dann 
setzt dat wat hinterre Löffel. 
Umwelt hin oder her! Wer 
unbescholtene Bürger auf-
fen Bürgersteich umnietet, 
der is’ auch’ne Umweltbe-

lastung.
So, Werner, merk Dich dat. 
Komm du mir noch’ma 
ohne Bimmel vorre Flinte! 
Dann wirsse entsorcht – 
aber ohne Rizeikling.
Gibt für allet eine Lösung, 
musse nur drübber nach-
denken.

Liebe Oma Berti,

Die nächste Ausgabe erscheint am 1. April!

Impressum VorOrt

Info
Die Autorin
Oma Berti ist eine Figur 
der Bochumer Autorin 
Edda Minck, die durch Ihre 
Ruhrgebietskrimis bekannt 
wurde. Im MiKa Verlag sind 
bisher zwei eigene Bücher 
von  Oma Berti erschienen: 
"Bissi Tage" und "Et gibbt 
für allet eine Lösung" sind 
im Buchhandel erhältlich.




